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Dea Besitz dieses ia seiner AH unvergleich- 
Kchen i\Iuscums verdanken Düsseldorf und seine 
Kunst. Akademie nebst der Unterstützung Sr. 
Majestät des jetzt regierenden Königs der edeln 
flrossmuÖi der rheinischen Ritterschaft. Die 
Entstehung dieser Sammlang aber hat ihren Ur- 
sprung in dem eigenthümlichen Talente, dem 
tiefen Sinn und der seltenen Ausdaner, womit der 
Künstler Herr Johann AtttOA RambOliX aus Trier, 
ans laebe zur Sache uneigennützigst dem Auf- 
wände aller Art sich unterzog, welchen der 
Zweck erforderte: die altchristfiche im Verlaufe 
des Mittelalters zur schönsten, edelsten Blüthe 
reifende Kunst der Malerei zu veranschaulichen. 

Diesem wichtigen Zwecke zu entsprechen, 
hat der Ordner seinerseits in der systematischen 
Aufctellung und mit nachfolgender Erörterung 
gestrebt. 



Die Reihenfolge beginnt in dem ersten 
Saale linker Hand des Eintretenden und 

gellt der Verfolg so fort immer zu der näclist- 
benachbarten Stelle weiten Im zweiten and 
dritten Saale liiugegen, beginnt die Fortsetzung 
rechter Hand, 

Auch diejenigen Betrachtenden« welche von 
dem didaktischen Zwecke absehen wollen, dürften 
wohlthun, dennoch denselben Gang einzuhalten» 
weil dadurch die dem Eindruck nachtlieiJige 
Vermischung des Allzuverschiedenartigen yermier 
den wird. 
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Nro. i. 

Innere Ansicht des Baptisteriums 2a Rayama, dessen 
Musivische und Staceoyersiemngen, ans der Zeit um 
d. J. «5-^ lierriihreii. 

Nro. 2, . \ 

Musivmalerei um d. J. 433, in Rom in dem Sdiiff 
<ler Kirche su S. Maria maggiore, unter dem Papst 

Sixtus III. ausgefdhrt Aus einer dort erhaltenen reichen I 
folge aittestamenlllcher Geschiditen ist gewählt: die 
Trennung Abrahams und Loths, sammt ihrer 
Angehörigen. 

« * 

JSro, 3. 

Der mittlere Thcil des in Musivmaierci bestehenden • 
Schmuckes des Sanktuarimns der Kirehe £Qm heUlgen 
Cosmas ond Damian auf dem Campo Vaeeino 
w Rom, ans den J. J. um darstellend: den 

Heiland in der Eigenschaft als Weltlehrer in der Mitte 
«^hen den h. Aposteln Petrus und Paulus scliwe- 
wnd, welche die Märtyrer Cosmas uud Damian dem 
Heilande zuführen. 

Nro. 4, • . ■ 
^ Das ursprüngliche GrabgebSade des Os^thiscben 
«^Aigs Xheodorieh d.Gr« xa Barenna T<»r darSCad^ 
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gelegen; nadimals lor Kirche eiogeriditet und S. Ma- 
ria della Rot onda genaimt. Der mcrlrarftnlige Bau 
dessen gewOlben^nnige Bedeckung ans einem dniig^ 
Steine besteht, ward gegen d. J. 586 vollendet 

JVro. 6* 

Sculptnrverziennig yon Elfettbebi, am enhimhSf- 
lichen Stuhle der alten Hanptkirche za RaTenna; on 

die Milte des VI. Jahrhunderts ausgefKbrt: der h«I. 
Johannes der Täufer und die vier heil. Evangelisten« 

Nro. 6^ . . 

Die alte S. Peterskirche des Vatikan mRom; ii^ 

ncre Ansicht ihrer Gestalt, wie sie vor ihrem üiab«! 
seit d. J. 1502 und theilweise bis in s XVIL Jahrhan- 
dert noch erhalten war. 

Nro. 7, 

Die innere Ansicht der Kirche zum beil. Johannet 
beim Lateran genannt. Die bischöfliche Hauptkirche *r 
Diöcese Rom daselbst; in der Gestalt des Raues, welche 
die nnter Gonstantin dem Gr. erbaute, nachmals erwei- 
terte Basilika nack dem sie in Folge eines £rdbebioi 
gegen Ende des DC Jahrhunderts tingestürst war, An- 
fangs des X. Jahrhunderts wieder anfgebaut, da- 
mals erhielt. Dieser Bau, wahrscheinlich in der HanptM^ 
dem früheren gleichend, dauerte bis seine Vordertheile 
nnd das ganze Schiff seit d. J. IGoO modernisirt wurden. 

Nro, S. 

Musiv-Malerei der Chor-Nische oder des Sanktuariums 
der Kirche mmt heiL Vitalis ni Ravenna: der Hei- 
IttHl Mtf d«r Veltkpgsl «der tei ifimnwlsgewd»« 



thronend; daneben zwei Erzengel stehend. Ferner: der 
heil. Vitalis zur Rechten des Heilandes, demselbea »kk 
nahend um die Martjrkrone za empfange, und ihm 
gegenüber der Bischof JBeclesins in ModeU dser, 
irahrscheiolieh die h* Vitalis genaniiteKirdielnigettd; 
Teniindirr<ih als Stiller derselbeii. Die AnsfUhrnng dieser 
wie der Beide» folgenden Mosfvgcmälde fand wahrschein- 
Hchet unmittelbar vor der Einweihung dieser Kirche im 
9. 547 statt. 

Nro. 9. 

Desgleichen an der Scitenwand des Chors dersslbeif 
Kirche: Der Kaiser Ju stinian I. auf einerSchassel die 
Opfergabe oder die MiUel w Vollendnng «nd Ans- 
schmüekiuig derseibeii Kirche darreichend ; bei ihm mti 
JÖBgliiige, wahrscheinlich einer davon der Neffe des 
KaM«wderal8 Jnstin II. der Aachfolger dieses wurde. 
Welter rar Lhilren (d. Besch.) stehen Hofleute und näher 
«n Bande daselbst Krieger oder Heerführer^ vielleichl 
Bildnisse derer unter deren Anführung Ravenna damals 
Wieder erobert worden w. Auf der andern Seite der 
Erzbischof Maximian yon Ravenna, miter welchem 
die Kirche vollendet und von dem aie eingeweiht ward. 

Nro, 10. 

^ Desgleichen gegenüber drin Vorigen and gleichsei' 
^ges Seitenstück: Die Kaiserin Theodora, Cfemahlitf 
Justmians, eben so wie dieser dort die Opftrgahe dar- 
«Mbeadj neben ihr, ihr Gefolge. 

Nro, it 

Desgleichen aus derselben Zeit nnd derselben Stadt 
der nun £am mu neritfirten Kirche jsam Mlgen 

1* 



' Michael in Frigisolc genannt: Der Heiland in der 
jHQchten den Hcrschcrstaab mit eiaem Kreuze, In der 
JLinken das Buch als Symbol der gcofienbarten Heils- 
ichre. Neben dem Heiland zu beiden Seiten stehen die 
h. Eraengd Michael and G abriet Ueber der haib^ 
■irkeiförmigen Einfassang der benannten Gestalten, sieht 
Juan*, bis zur Hälfte des Körpers, die h. h; Cosmas 
und Damian. Darüber erscheinen im kleineren Maase, 
in der Mitte der Heiland auf dem Richterstuhle sitzend 
nnd vier Engel mit Posaanen neben ihm zu beiden Sei- 
len siebend. - 

Mnsiyische Verzierung des Deckengewdlbes der fxt* 
bisehöflichen Kapelle zum heil. Chrisologns (sta Gri- 
soiogo) genannt gleichfalls zaRavenna; aas dem Zeit- 
räume wie die Vorigen: 

Das Monogramm des heil. Namens : J e s u s C h r i s tns 
\* X* von vier gieicbgestalteten Engeln empor gehalten« . 

Musiv-Bild , im Chor der Kirche zum heil. Apolf- 
naris in Classc (der alten Hafenstadt Ravennas)^ 
dessen Entstehung um das J. 677 gesetzt wird. 

in der Mitte, der damals regierende bjzantinische 
Kaiser Constantln IV, Pogonatan nnd dessenBril- 
der Tiberins und Heralclitus. Der Kaiser über-t 
giebt dem Erabischof Reparatns von RaTenna Privi- 
legien. In den Nebenabtheiiungen die Bischüfe Eccle-: 
sius and Severus. 

•Nro^ i4* 

Mnsiv- Malerei der TribniM.oder phor-ip^isch« der 
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Kirche zur heil. Agnes autter den Maueren Ton Rom; 
hd der HersteUimg dieser nralCen BdsUikä tüAet : dem 
Ptpet^Honorias I.:(685— 6»B) emslanden. 

hl der Mitte die heilige Agnes; zu beiden SeiteÄ 
derselben zwei Päpste, welche sich der Herstellung die- 
ser Basilika besonders angenommen haben. HoiKrrins 
mit dem Modelle, Simachus mit dem Boehe. • 

Aro. io. • 

Desgleieiien; in ü^r vom Papste Hadrian I. (f 
998) emeuten allen rdmisehcn BasiKba, zur heiligen Pu- 
dentlana genannt, zwar in neuerer Zeit beträchtlich 
ausgebessert, im Ganzen der Darstellung doch die da- 
mals entstandene Zierde des Sanktuariums noch erhalten. 

Der Heiland in der Mitten thronend halt mit der Lhi- 
heneinoflhesBnch darin die' Worte lesbar sind: Dominns 
eottBervator Eeelessla» Pndentiana; ihn umgicbt 
•ine Sehaar von Märtyrern, welche ihre Sicgeskronen 
hl der Hand tragen und zwischen ihnen sieht man die 
beiden heiligen Schwestern Pudentiana und Praxe- 
dis hervorragen. Neben einem mit Edelsteinen besetz- 
ten Prachtkreuze über dem Throne des Heilandes schweben 
sn jeder Seite swei geflügelte Sinnbilder der vier b. h. 
Svangelisten. 

Nro. 16. 

Desgleichen, an dem Bogen über der Tribime der 
römischen Basilika zu den h. h. Nereus nnd Achil- 
les, ebenfalls aus der Zeit des Pontificatcs Hadrian 
hl Die Vet^kfindignng, die Anbetung durch die 
Magier iind die; Vefki&rung auf dem Beiige Tabor. 



Nro, 17. " ' ' • ' 

Desgleichen, in und über der Tribnne der römtidieM 
uralten von dem Papste Pasch alis I. (817—824) wie- 
der hergestellten und ausgezierten Basilika zur heiligen 
Praxedis. 

Üa b • r d e r C ho r -N i s c h e : das Symbol des;^ amm 
Qottea^* auf dem Ummlisahen Throne iwiacheii den 
sieben Leachtem der Apoealipse, yier firzengebi mid 
den Symbolen der Tier Ii. h. ETangelisten. 

In der Wölbung selbst: der Heiland in glei- 
cher Art wieinNro. 3 zwischen den h. Aposteln Petrus 
ond Paulus; neben diesen hüben und drüben die bel- 
ügen FraüenPraxedisundPudenlianaiweiter dem Be- 
traohter rechts der heilige Zeno und llulcs der Wl^ 
dererbaner der genannten Kirehe PapstPasebalisI. selber 
mit dem Modell dieser Kirebe in der Hand. Beiderseits 
stehen Palmen und auf einer sieht man den Vog-el Phönix 
als Symbol der Unsterblichkeit. lieber dem Heiland 
reicht eine Hand — das Symbol der Allmacht — aus 
den Wolken, die Siegeslurone herab. 

Nro. 18. 

Desgleichen aus derselben Kirche zur heil. Praxedis 
und ebenfalls durch denselben Papst Pasch alis I. darin 
gestiftet und beschafft ist die dritte Kapelle vom Haupt- 
eingang auf den Namen des heil. Zeno geweiht; den 
Eingang in diese versiert ein Halbicreisbogen durch Bnist- 
bilder von Heiligen in Rundungen gebildet, v. J. 819. 

Nro. 19. 

Desgleichen: der Weltheitand, die heil. Jungfrau, 
der heil« Johannes der Tttnfer, der Apostel Petras und 
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der heil. Cyprian, did Krz«nnrcl Michael und Raplmel^ 
Auf einer venetianischeii Insel S. Oip^iftAo j^ei ü^ii. 
rano ebemab befiodUcb; man za BerUn. 

• AVo. 20. 

Musivische Bruchslücke 5 Ueberresto aas der altep 
Hauptkirche zu Raven na; glaubiich zu dem SchimidE« 
des Baues, der um d. J. 1112 entstand, gehörend: 

Die heUige Jungfrau fiirbittehd — mehrere KSpfe. 

(OcgenvMg Im «rxbisshSiichen PUßMIe daselbst 
li^wahrtr) , 

. . Nr0. 9t . . . 

. Mosiv^lsnl: dar mittlere TheH der Tribüne der 
rifmlschen Kirche zur heil. Maria jenseits dea Tiber j 
(in TraalcvereO 

Die heil. Jungfrau d urch den Heiland ver- 
herrlicht. 

Entstanden anter dem Fapsie lM.of eai m 4* 
J- Ua2. (Griechischer Stjrl; wahracheinli«^ vo» ^nem 
Sicilianiachen, Caiabreslschen eder ApnIisehen Kfinsfler.) 

Nro, 22. 

Musivgemälde über dem fiingaagis, Aoam an der 
Kirche des Basilianer-Klosters an Crotta ferraia Im 
Lateiner-Gebirge; ans dem zwölften Jahrhundert. 

Der Weldielland auf dem Throne aitftend , neben 
■^m die heilige Jungfrau und der hell. Johannes der 
Tlnfer m beiden Selten stehend; der wahrscheinliche 
Stifter In kleinerm Verhältnlss , daneben. 

JSro, 23. 

Wandmalerei. Wiedcrauffindung des Körpers 
der heU. Cäcilia in den Katahomben aik S. BebMati 



in Rom , in Folge eines Traumes de^ PApfttes Paaehalui 
I. k 4er Kirehe s. Ii. Cäctlia Ja Boiii* 

Nro. 24. 

Ueberbringang der Gebeine des beil. Stepban; 
Wandmalerei nm 1818. Unter dem Partthu der Kirebe 
s. MI. Laurenz vor Rom. 

Nro. 2o. 

Wandmidwei des XU. oder XIII« Jabrbnnderta. 

Christus als Weltrichter, die heiJ. Jungfrau und der 
heil. Johannes der Täufer, in Mitte der zwölf Apostel. 
In der Kapelle bei der Kirebe zu. den vier GekrOnten 
in Rom. 

Nro. 26. 

Desgleicben auf dem Kbrebhofe in Skficolaatiea; 

von einem Ungenannten, zum griechischen St vi neigend f 
Die heil. Familie auf der Flucht nach Kg/pten von drei 
£ngeln begleitet. 

. Nro. 27. 

Der heil. Jobannea der TSnfer ans dem XII. Jahr- 
hundert; angeblich von GuidUCdO. Tafel a tempera 
in der Akademie zu Sieua. 

. Nro. 28. 

Der ben.Petrn9, ans dem X1T. Jahrhundert; angeb- 
lich von Fetrolino. Tafel a tcmpcra; eben daselbst. 

Nro. 29. 

Tafel a tempera in der Akademie zu Siena v. 
J. 1215: Der Welthciland zwischen zwei Engeln und 
den Zeichen der vier Evangelisten.. 
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Nro. 30. : 
Der Heiland am Kreaie, die heil. Jungfirau tläi 
der hfiii, Jebanses Evaiig.^ der heil, Marfciui und äet 
li^ Johanne« d«r Tftofer. MastTmalerei an der Tri- 
bone der: Taufeapelle }snm heil. Markos .zn Venedigs 
ilem XDL Jahrhundert zugeschrieben. 

Nro. 31. 

Dir WalAeiland) in Beiog aof die Befirelimg aus 
der ScUTerei dorch ChriatäiKebe. Musiv^ in Rom* 
ven Meister Ji€ob ans der Familie de Cosiuati und des- 
sen Sohn. Aus dem XIII. Jahrhundert. 

Nro. 32. 

Mosiwerziemne; der Trihane der rSmischen Basillica 
sta Maria maggiore; Yon Jaeob da Torrita um 
d. J. lSIKKi Die Krönung der heil. Jungfrau durch den 
Heihind» . 

Nro. 38. 

Ueberrest der Musivverzicrung der ursprünglichen 
Vorderseite derselben Kirche von Philipp RuSttU; XllI, 
Jahrhundert : Der Weltheiiand und vier £ngel» 

Nro. 84. 

. • Deckengemälde in dem Kloster z. heil. Benedict 
W Subiaco. Vielleicht von einem „Magister (^ojiexio- 
lus" der im J. 1219 inSu.biaCo malte: Vier heilige Bi- 
schöfe und Ordensmänner um eine Medalion; darin die 
beUige Seholastica in halber Gestalt. 

Nro, 36, 

Kpitavgeniiilde in der Basilika zum heil. Laurenz 
vor d^r Stadt Mpm ^ am da? Jahr Xti7. Der Heiland 
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auf dem Throne; zu seiaea Füssen einerseits der Papst 
|af oceux ly./enipfoldea^iirflti dttt.hett.^^ am 
to ^vdßn Seit« WUhekn der CtfdiadkDlIikoii •8f< 
Eaetatins^ emploiUeii durch den heUL S t e f ha ii ; Jitthi 
der heii. Kipj^ol^t, reehts der heil. Bantitifis. 

Nro. S6, 

Wandgemälde in der Kitehe zam heil« Fr am an 
Aasisi! Die Kreuzigung des Ajposfei PelM». filliCfc von 

Pisa (vLOi 1^) zugeschrieben. * * ' . ' 

Nro. S7. 

Desgleichen , eben daselbst, von demadben Melater: 
Der Stnn des Magiers Simon. 

Nro. 38. u. 39. 
Ueberreste der ältesten Wandmalereien derselbeii 
Kirche , ans derselben Zdt und demselben Meister Bilr 
gesehrieben : Aus der Leidensgeschichte ChrlstL 

Nro. 40. u. 4L 
Desgleichen , eben daselbst und glanblich von dem- 
selben Meister: Aus dem Iioben des l^eü^n. Frann ton 
Assisi. 

Mnsivmalerci; in dem Chor der rOmisChen Kirche 

zur heil. Maria jenseits des Tiber \on Pel. Cavallilli 
aus Rom, XIV. Jahrhundert: Die Geburt der heiligen 
Jungfrau. 

Nro. 43. 

Mattermalerei in der Tribüne der Kirche zum heil« 
Georg fnVelabro genannt in Rom $ nach Art' der ftl- 
tern Musivmalereieu, aber vielleicht erst im XlV« Jahr^ 
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kOBdert gemalt oder hergestellt : Der HoUniil i^oidj 
IQ beito Sdten die beil. Jungfran MäiitL wtA FMn»; 
dar kefl. Sebastiaa and iler heil. Qeorg. 

: Nro. 44. 

Ansicht der Vorderseite des Doms xu Orvieto^ 
erbaut aeU im durch Lairenz Maltonl (f 1330.) 

Nro. 46. 

Frcskogemälde, in der Kirche Sa. Maria in Porto, 
\)d Rayenna; Aas dem Lebea des jlpostei Xaddens. 
Der Meiater Ist nicht bekannt. 

■ • ' Nro. 46. 
' Tafel a tempora gemalt im Jahr 1821 von GuidO 
da Sieiia; in der Kirche zum heil. Dominicas zu 
Siena: Die .Mutter dea Heilandes mit dem Kinde und 
Sögel. 

Nro. 47. 

Wandgemälde, in der Kirche zam beil. Franz zu 
Ton Giimta Plsano,um 1«36: DieKrenzignnir 
CbristL 

Nro. 48. 

Deagleiehen, eben daselbst und von demselben 
Meister: Der Tod des heil. Franz. 

Nro. 49. 

Wandgemälde, eben daselbst dem NArgarltOHe von 
Arezzo sageschrieben nnd derselben Zeit angehörend: 
Die Krenzigung des Heilandes. 

iVro. SO. 

Wandgemälde eben daselbs^ von Maines CIntbie 
Florenz, geb. »40 f nach 190t: Die Vertrei- 



der! sräton AeLtern ftns dem Paradiese. Die 

fioliOpfiiBg des' Adam. 

Nro. SL • ' • 
Desgleichen, eben daselbst von demselben Meister: 
Die Schöpfuiiff der Eva — nnd der Sandenfoll. 

Nro. 62. 

Wandmalerei in dem CfewMbe des Chors der Kirche 
Sta. Maria deirineoronata zu Neapel; von fiiotto 
di Bofldone Schüler des J. Cimabne^ geb. im florentinU 

sehen Gebiet im J. 1276, gest. 1336. * 
Symbolische Darstellung: Der Heiland wirkt dureh 
die Kirche und spendet durch sie die h. Saliramente. 

. Nro. 63. 

Desgleichen, daselbst von demselben Meister: Das 
Sakrament der Taufe. 

Nro. 64: 

Ebenso: das Sakrament der Bosse* 

Nro, 66, 
Ebenso: das Sakrament der Encharistie. 

Ebenso: das Sakrament der Firmung« 

Nro.67. 
Ebenso: das Sakrament der Priesterweihe. 

Nro. 68. 
Ebenso: das Sakrament der Ehe. 

Nro, 69, 
Ebenso: das Sakrament der letzten Oelung«. 
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Nro. 60, 

Deckengemälde am Gewölbe über dem Grabe des 
heil, l'ranz in der untern Kirche dieses Namens Jtu Asi 
sisi; Ton Giotto Cs* Nro. 52). Die ^mboUsch-allego- 
risdie Dantellong: Die Kensehheitx 

• iVrO» - ■ j Die drei Gelübde 

Desgleichen daselbst von demselben :( Regel de« 
Die Armutb. > 
Nro, 62. [ 
Desgleichen daselbst von demselben : \ 
Der Gehorsam. ) 

Nro, 63, 

Desgleichen, daselbst ▼on demselben: Die Verherr- 
lidmng des h. Franz. 

Nro. 64, . 
Wandgemälde im Stadthause zu Siena; von SiHOlie 
dl Martioo, geb. xu Siena, lebte bis in's J. 1344 1 toI- 
lendet im J. 1315: Die heU. Jangfrau mit dem Jesns- 
liinde auf dem Throne, so beiden Seiten von yielen Hei- 
lig« umgeben; anter einem Baldachin. 

iVro, 6S. 

Tafel a tempera iemalf; Mittelstflclc des fUtem 
Hanptaltars des Doms zu Siena; von IhieciO di Bioilill- 
««M voliendet Im J. ,1311 : Die beil. Jungfrau mit dem 
JeMttliade. 

Nro. 66. 

Wandgemälde in der untern Kirche des heil. Franz 
« Assisi; dem Pictro Cavallino aus Horn (Gehülfe des 
.6iotto> der bis 1344 lebte, zugeschrieben; (die Mitte 
des tmtcrn Theils ist zerstört): Die I^nziguQg Christi. 



JMro. 67. 

Desglelclien in der anfg;e&ol»enen EirdM sor M, 
Clara zu RaTenna; im S^l des CMottO; Die Kreml' 
gang CliristL 

Nro, 68. : 

Desgleichen in der Kirche zar heil. Clara zu As- 
sisi; im Styl des Giolto: Die Todtenfeier der heil. Clara 
in G^enwart des Papstes Innoeenz IV. gehalteir. 

Nro. 69. 

Desgleichen, daselbst in demselben Styl: Veraetraig 
der gestorbenen heiL Clara ans dem Kloster San Da- 
miano nach San Giorgio. 

Nro. 70. 

Desgleichen, in der Kfarehe S. Maria in Porto 

ausserhalb Ravcnna; für filoKo's Werk gehalten: Die 
„beiden Zeugen'^ Gottes erliegen; aber vergolten wird 
ihnen mit ewigem Lohn; ihr Wiedersacher, der falsche 
Prophet gctödtet, und in die Yerdammniss gestUrzt« 
OffenbaruDg Kap. 11.) 

Nro, 7i. 

t) Desgleichen mit den sieben nnd swanzig foigon- 
den an den beiden Seitenwänden des Schiffes der obem 
Kirche zum heil. Franz zu Assisi, Ton fitottlH wiM 
SchOlern nnd Nachfolgern gemalt : Das Leben des heil. 
Franz. Begebenheit aus dem Knabenalter des Heiligen. 

JMro. 7». . . : 
2> Desglcidbea daseUnst- von demseUbfl»! Der Heilige 
giebt seino KWMer dnem Armen. • 
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Ifro. 7a. 

3) D«0glckh<n dflfteUwt Ton deriiselben: In einem 

Gesichte wird ihm geboten, zu kämpfen; er sieht ein 
Gebäude mit Fahnen u»d Wappen geziert, welche das 
Kreuz zam Sinnbild haben. 

Nr a. 74. 

4} Desgleichen daselbst: Die Erscheinung^ des Oe« 
kreuzigten mahnt den hiiligea Franz, das zerlaliena 
QottoBhaos herziislellen. 

j\ro, vo. 

53 Desgleiehen daselbst: Bei der fintänsserang von 
aUem BeiitsthiiiD, schätzt der Bisihof den Heiligen gegen 
Unwillen seinen Vaiera. 

Nro. 76. 

6) Desgleichen daseihst': Papst Iimoeenz III. träumt, 
dass die Laterankirehe, welche nrnznstilrzen droht, Yon 
dem heU« Frann gestfitzt wird. 

iVro. 77. 

7) Desgleiehen daselbst: Der heiL Franz erhält Yom 
Papst Innocens IIL die Bestütjgitng seiner Ordennr^l. 

Nro. 78. 

8) Desgleichen daselbst: Die Nachfolger des heil. 
Franz sehen diesen auf feurigem W a^en gegen Himmel 
gehoben. 

Nro. 97. 

: tt> OeigMcheii daselbst: Ein Engel zeigt dem heil. 

dis fehttnÜBcheii filze, welche seiner Gennssoi 
varten. 
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Nro. 80, 

10) Desgleichen daselbst: Des heil. Franz Segen 
enlfenit die bösen Geister aus der Stadt Arezzo. 

Nro: 8i. 

11) Desgleichen daselbst: Vor den Augen des Sul- 
tans TOn £g)'pten besteht der heil. Franz die Feuer- 
probe, 2itr Beglaabigang der christliGken Lelure. 

Nro. 82. 

12) Desgleichen daselbst: Die Genossen des heil. 
Franz sehen ihn In yerzttcktem Gebet mit dem Heilande 
reden. 

Nro. 88. 

13) Desgleichen daselbst: Der heil. Franz fuhrt in 
Greccio die Krippenfeier ein; wobei man ihn mit dem 
Jesoskinde auf dem Arme crbliekt, 

Nro. 81. 

14) Desgleiehen daselbst: Der lieil. Franz erhält 
durch sein Gebet, dass ein Fels Wasser sprndelt vm 
einen Durst leidenden Wanderer na Iai»eb. 

Nro. 8S, 

14) Desgleichen daselbst : Viele Vtfge] sammeln sich 
um den predigenden Heiligen und weichen nicht Ton Ihm 
bis er sie gesegnet bat« 

Nro. 86. 

' 16) Desgleichen daselbst: Der heil. Franz ermahnt 
einen Krieger sich auf seinen Tod vorzubereiten, ^velcher 
sogleich erfolgt. .' ' 



m t^Biig^^ Der keil- Pr an« predigt 

¥or den Pa^ Honoriits HI. und den Kardinälen, 

Nro. 88. 

' • • • • , 

IQ) DesgleiefceB daselbst: Der lieil. Franz kömmt 
« der Venammluiig zu Arles im J. 1224 als der heU. 
Antonias vou Padua predigt. 

Nro. 89. 

IfiODeegleicben daselbst: Der heil. Franz erhält die 
wunderbare Wundmale an seinem KUrper« 

Nro. 90. 

20) Desgleichen daselbst ; Der heil. Franz stirbt and 
seine Seele steigt empor. 

Nro. 91. 

21) Desgleichen daselbst: Ein sterbender Ordensbru- 
der bittet den heil. Franz ihn mit sieh in den Himmel 
zu erheben. 

Nro. 92. 

82) Desgleichen daselbst : Einer der an die Wund- 
male des heil. Franz nicht glauben wollte, wenn er sie 
nicht selbst berührt habe, wird dadurch fiberzengt, so 
^as er einen £id darfiber leisten bereit waf. 

Nro. 93. 

Desgleichen daselbst: Die Leiche des heiligen 
Franz wird nach Assisi in das Kloster zn San. Da- 
miBno gebracht und von der heil. Klara und ihren Or- 
densschwestern in Andacht empfangen. 

2 
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Nro. 94. 

ti) ]>M§feioliMi daaelbstf aber .groisfai l^tH» ver* 
dorbcn: Die Heiligaprechiiiig des. heil« fraBS« 

Nro. 95. 

25) Desgleichen daselbst: Der Papst Gregor IX. 
wird durch ein Traumgesicht von der Wirklichkeit der 
Wondmahle des heil« Franz fiberzeagt« 

Nro. '96. 

26) Desgleichen daselbst: Ein an der Heilung einer 
Brustwundc Verzweifelnder, wird durch die Erscheinung 
des heil. Fraa^ geheilt. 

Nro. 97. 

27 y Desgleichen daselbst: Eine dem heiL Frans ver- 
trauende Frau, erlangt, als sie jähen Todes verblichen 
war, durch die Fürbitte des Heiligen auf so lauge die 
Wiederbelebung, bis sie gebeichtet. 

Nro.68. 

f8) Desgreichen daselbst^ Die Unschuld eines der 
Ketzerei beschuldigten Bischofs wird durch Fürbitte des 
heil. Franz offenbar. 

Nro. 99. 

Wandgemälde in einer Kapelle der Kirche zum heil. 
Franz yon Aasisii yon Sinoii dl MaryilM (s. ob»^ 
Nro. 64); Ans dem Lebe« des heiL H-artin. . 

Nro.iÖO. 

Wandgemälde in dem Rathhause zu San Gemi- 
niano-, von lippo MeinnU aus Siena im Jahr 1317 
ausgeführt: Die heilige Jungfrau mit dem Jesuskinde 
von vielen Heiligen zu beiden Seiten umgeben, thronend* 
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Zweiter Saal. 

WaiH%6iii8I0e- in der mitern Kfrclie ram- Ii. Ff« Hl 
in AssisiVToii FSeeiO Capanna aus Florenz, Schü- 
ler des Qiofto , am das J. 1330 blühend: Die Abnahme 
des Heilandes vom Kreuze. 

Dtt^glMfiii; doselbBt TOB dciiiatibeii::Die Grable-* 
gong CMsA. 

Nro. 103. 

Desgleichen, in der Kapello der heU. Äfaria Mag* 
dalena in der Kirche zam heil. Frans m Ava iai'; 

von Boonamieo di Chrislofluio, genannt BuWnaeeo 
aas Floren«, Schttler des And.. Taffi In der ersten Hglße 

^ XIV« Jahrhnnderis blObend : Die AoTerweclning des 
Laa^fng, 

Nro. iÖ4. 

DesgleieKen» daselbst von demselben: Des Heilan- 
des Erscheinung nach der Auferstehung, als iiin Maria 
Magdalena für den Gärtner iiäit. 

Nro, iOS. 

Dcsgleidien^ daselbst von demselben: Die letzte 
Kon^nnulon der heil. M aria Ma^ d alena.* 

Nro. i06, . . ; : /; 
Desgleichen; von GKMmi fiaddirSebi 4nd Sehfii 
1« des Taddeo, za Flofens naeh der Mitte des XIV. 
JsMiundert» blOhend : Der Heiland am Kreuze, seine 
Matter In Ohnmacht sinkend -- Der heil. Franz unci 
nsbrere Ordensgenossen desselben. 

2^ 



Nrö. 107. 

Des^eieheo in 4ftr tw^m lürche des heil. Franz 

nJiBsUU ym Pmdo Gaiinu^ &. o\m »o. 101): 
Der Einzug des Heilande« in JeniMlefiL.- • 

Nro. 108. 
Desgleichen daeelbst In einer KapeUe j von GiOVinni 
da Mclano, Schüler des Taideo Gaddi, Mühend um 
das J. 1360: Der bethlehemitische Kindendord« 

Nro. 109. 

Desgleichen, im Kapitelsaal des Klosters »nm heil. 
Franz zu Assisi; von Stefano, SchUler und Schvier- 
gersohn des Giotto, aus Florenz, geb. 1301 i 1350: 
Der Heiland amKreiize, an dessen Fuss der h. Franz. 
und die h. Klara knien, nebal andern Heiligen au bei- 
doi Seiten stehend. 

Nro. HO. 

•: Desgteiflhen a tempexa gemalt» im ehemaligen Re- 
glenngBi-FaHasta m Biena} von Aabrosio iorenzeiü 
in den Jahren 1337^1139: Die gnte Begtartog nnd 
die Herrschaft der Gereehligheit^ nnd Sicherheit. 

r. : : Nrok Iii. 

Desgleichen, deselhst von demseH>ett: Die Wohl- 
fahrt und Sicherheit des BtädtlNlen Lebens unter dem 
Walten der guten Regierung* / 

Ntö. ilSl. ' ' - 

Desgleichen, daselbst Wn demscHbeii: Das Oedeihen 
des Landes iu Folge der Micrheit unter dem guten 
Regimente. 



. Nro. 09. ^ . • 

iUgieniDg und dieHemebaft der Gewalttbat vnAWmtkU 

Nro. 114. 

Desgleichen, daselbst und von demselben: Die Ver- 
ödung des Landes in Folge der eclileeiiten Regierung 
durch Uttsicherbeit und Furcht 

'Nro. iio. 

Desgleichen in einer Kapelle zu San Benedetto 
bei S u b i a c 0 ; Ton SlUiatiCO Gfeeo. XIV. Jahrhundert: 
Die KrOoung Maris, 

Nro. ±16. 

Desgleichen in der Collegialkirche zu Sau 6emi- 
niano; von Bartoio dl Fredi, ans Siena im J. 1356: 
Aunug Abraham*« und i^oth's nun Caidea« 

Nro, 117. 

Desgleichen , aussen an der Vorderseite der Bruder- 
schaftskirclic Klein St. Franz zu Assisi: Der heilige 
Franz erlangt die Indulgenz für die- a, g» Porttonhula. 

Nto. IIS. 

Desgleichen ) in der Kapelle des heil. Stanislaus 
der Kirche zum heil. Franz zu Assisij von fra jdAT- 
tiüO, 134Ü: Die Krönung Maria. 

Nro. 119. 

Desgleichen, zu Assist in der Kirdie nur beil. 
Klara; Theil der Gewölbe- Verzierung über dem Haupt- 
Qltar; von TODimaso dl StefanO) — Sohn der Tochter 
Giotto's, genannt ClioUillO; Schüler seines Vaters, 



Nro. 10») geb. zu Florenz im J. 1324 + 1350. Die 
iNBiL Jmigfraa mä 4m k»L Klara Evgeln 

Nro.i20. 

Desgleichen, demselben Meister zugeschrieben: Ein 
to4tgefallenes Kind von Wehklagenden umgeben wird 
zum heil. Franz gebracht 

Nro. i91. 

i DMglcichen,. In der Kapelle des Kelchtöchleins des 
:Wiilidm der Meise zu Bolsena im Dom zu Orvieto 
▼on Prcte Dario, XIV. Jahrhnndert:; Die Ueberbringung 
des besagten Kelehtucbs Ton Bolsena nach Orvieto, 
wo es Papst Urban IV. In Empfang nimmt 

" Nro. 122. 

Desgleichen, im Dom zu Arezzo; von BcrU aus 

Siena, Schüler des Andr. Arcagno nm das Jahr 1370 
blühend: Der Heiland am Kreuze. 

Nro. 123. 

Desgleichen, im Stadthause zu Siena ; von Ansano 
di Pietro aus Siena, im Styl des XIV. Jahrhunderts, 
«bwohl erst im J. 1445 gemalt: Die Krönung der heil. 
Jungfrau,, umgeben von vielen Heiligen insbesondere 
Patronen der Stadt. 

Nro, 124, 

Dtesgleichen, in der Collegial- Kirche zu San Ge- 
jpittlBito; von. GlOivaimi di Asciano, von Siena« Ge- 
WS» des Beroa um das J. 1380 : Die l[(;reasigung des 
J^eiiandes mitjden StMid^. . 



Nro. iÄÄL 

■ Desgleichen, in einem fiaal des €fettefttdeh«iee8 zu 
Sjena; von BgrlM Mgirbt» am «ena, XIV. Jahr^ 
hundert; . Der ßmg de« Papstes Alexander III. «,it 
Kaiser Friedrich L In Ancona. 

Nro. 126. 

' Desgleichen, In der Kirche zom heil Fra n z zu 
Arezzo Im Chor, yon Ple(ro Hella Franeesca aus 
Borge di San Sepolero; XV. Jahrhundert. Aus 
WBer Folge von Darstellungen der Geschichte und M un- 
der des belügen Kreuzes: Der Sie^ Kaiser Coastan- 
tlBs aber den M ax e n t i u s. 

. • Nro. 127, 
Desgleichen, daselbst yon demselben: durch den 
Si«« des Kaiser Heraclius aber Cosroes wird das 
heilige Kreuz wieder erobert. 

Nro. 128. 

Desgleichen, In dem Kloster San Ginllana bei 
Perngia, von einem Ungenannten : Der Heiland und 
die heil. Jungfrau auf Wolken thronend, unten die hei- 
Ilgen- Johannes der Täufer und der E vangelist. 

Nro. 129. 

Desgleichen^ in dem Kloster San Benedetto bei 
S' bi acoj von einem Unbekannten: Die heil Scholas, 
»ica und eine andere Heilige. ... 

Nro. I.W. 

ÖeKgMchen, in der Kapelle des Stadthausos zu Siena; 
J^on Taddco di öartolo aus Siena im J. 1407; DieEri^ 
hebung der heik Jungfrau aoa dem GiahK- ' • • * 



JhfgjiMmf kn Chnr KM» GioviBni 
de Carbonara in Neapel; tob UmMo BtaMClt aas 

Mailand: Die Krdnung der heU. Jungfraa mit vleleii 
£ngeln ringsum. 

Nro. 132. 

Desgleichen, in einer Kapelle der Kirche zum heil. 
Franz zu Assisi; angeblich von SlDlon di Martioo, 
doch wahrscheinlieh jüngerer Zeil iind der .umbrischea 
Sehnle angebttrend: die b. h. Franz und Clara. 

Nro. ^33. 

Desgleichen, in einer Kapelle der Kirche Santa 
Maria dclia Verita zu Vitcrbo befinden sich an 
dem Gewölbe diese und die in den drei nächst folgenden 
Nro. benannten Gestalten dargestellt; von Loreiizo da 
VitorlO um das J. 1409: Derb. Matbena, Erangel« — 
derb. Hieronimna — der LBernardua — and der 
Prophet David. 

Nro. 134. 

Desgleichen, daselbst von demselben: Der b. Mar- 
kus, Evangcl,— der h. Augustinus — der h. Johan- 
nes Chr/sostomus — und der Prophet Daniel« 

Nro. 13S. 

Desgleicben, daseibat von denaelban : Der b. liUcas, 

Evangcl. — derb. Papst Gregor I. — derh. Peiras 
Dauiianus — der Prophet Isaias. 

Nro. 186. 

Desgleicben, daaelbat von denualban: derk Jobaa- 
nea, Evangel» -* der b« Ambri^aiaa — der b. Beda 
venerabilia ^ der Proffibat Eaaabiei 



•* • ' ' ••• Nw. 1S7, " ' ■ 

Desgleichen, daranter von demselben: Die VermlUi. 
long der h. a äug fr au. 

Nro. 188. 

Desgleichen, in der Kirche San Donienico zu 
Ares zo, von Parri di Spinello ausArezzo, Schüler sei- 
lies Vaters, blühte um 1425: Der Heiland am Kreuze 
von mehreren Heiligen umstanden; dabei in kleinen Ab^ 
theiluDgen und Gestalten, Geschichten des heil; Nieolaus; 

Nro. iS9. 

Desgleichen, daselbst von Giovanni Tossicani aus 
Arczzo, Schüler des Giottino: Die heiligen Apostel 
Jacobus U.Philippus, mit kleinerer Darstellung aus 
der Legende der h. Catharina. - - 

Nro.i40. 

De^g;leiehe]i, an dem OewSIbe einer Kapelle des 
Doms sq Orvieto; von Giovanni du Ficsoli genannt 
ni-Angelico, Dominlkanerbruder , geb. z. Fiesole 
fa» J. 1387 -1- zu Rom im J. 1455 - im J. 1447 ge- 
"Mll: Der Heiland als Weltrichter swischenEngelchören. 

Nro. 141. 

Desgleichen, daselbst von demselben, damals gemalt: 
Der CÄor der Propheten. 

Nro. 142. 

Desgleichen, in einem Korridor des Klostera sum 
heil. Markus, von demselben: Der engelische «Trugs. 

Nro. 143. 

Desgleichen, in einer Kapelle der Kirche zum heil. 
C'lemeas in Hon»; von TMimaso da S«B €l0V«Ulj di 



Val dMrno genannt Masaccio, geb. zu San Oiov. d. 
V. d'Arno, im J. 1409« gestorben zu Florenz im J. 
1443 : Die h« Catharina von Alexandrien verlbvdigt di0 
christliche Lehre vor einer Venammlong vonPhilosoj^ 
und dem Richter. 

Nro, 144. 

Desgleichen, daselbst von demselben: Dich. Catha- 
rina Im Kerker» während eine andere Fürstcn^ocbter eal- 
hanptet wird. 

Nro. 146. 

Desgleichen, daselbst von demselben: Der Martjr- 
tod der h. Catharina. 

JVro. i46. 

Desgleichen, in der PfanzSsl[anerkfarehe sii Monte- 

falco; von Bciiozzo di lese aus Florenz, (von Va- 
sari, wahrscheinlich mit Unrecht Gozzoli genannt), 
lebte von ohngef. 1424 bis gegen Ende des Jahrhunderts, 
Schüler des G. da Fiesole; als eines der frühesten Werke 
im J. 1452 gemalt: Die Begriissimg der sich vor der 
Kirche des Lateran in Rom begegnenden heiligen Fraa- 
clscas und Domlnlcus. 

Nro. 147. 

Desgleichen, Im Chor der Aagnstinerldrclie ao San 
Gemlniano; toh demselben in einer im J. 1465 aufi- 
ge(8hrten Folge von Darstellungen ads dem Leben des 
heil. Augustinus: Der Heilige wird als Kind von 
seinen £ltern in die Schule gebracht. 

JSra. i4S. / . 
DesgleldiCD, in der aUtiniacheii Knills In Vallkani 



TOD Sajidro Filippi genannt BottlcelH ans Floren«, geb 
M47 f daselbst 1515 - ab ttdl eines grössern Bll- 
mi Der Aoanig der Jsraeliten ana Egypten. 

Nro. 149. 
Oelgemälde, in der Kirche z. h. Franz in ürbkio 
von Giovaimi Santl, (Vater des Rafael), geb. .» Col! 
bordolo, gestorben im J. im au ürbii«: Die I.. 
Jungfrau mit dem JesnalLinde anf einem Tbrone, oben 
Goavater in einem Kreiae von Chernbini, unten zu b i- 
dea Scuen die beiUgeo Johannes der Täufer, der 
»•U. Bocina nnd Engel. Rechts der Stifter mit Frau 
WAud^ :vie.man glaubt die Familie Buffi. - 

Nro. ISO. 

Wandgemlida, in Cagil In der Kirche San Do- 
«•nlco, In der Kapelle des P. Tirannij von dem- 
■elben: Die Apferstehung des Heilandes. 

Nro. Ui. 

Wandgemälde Ton einem Fries Im Pallaste der Re- 
gierung 2B Pernglai von HeMetfo Boiülglio, geb. 
«m d. J. 148a lebte noch um 1496 : Der Tod des hei- 
^ Bisehofta Ludwig von Toulouse. 

iVro. i62. 

Wandgemälde, Im PiJgerhospital au AaalaI; ron 
i'ietro Antonio Mesastri ana Foiigno, desaen Werke 

1468 bia 1471 beaelebnet vorlcommen; der nmbri- 
«*« .Sohnle angehörend: Der Heiland in einer 
Wwrie Ton Seraphim. 

Nro, 153, 

Mittlerer TbeU eines grösswn WMgemÜldea In 
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der sixtinisdieB KapeUe Vatikan; tob 
4el GUrlUd^O ans FlorM^, gel». 1449 f 1495: DÜ 
Berufong der heiligen Pelms nnd Andreas nsk 
Apoelelanite. 

Nro. iS4. 

Wandgemälde, im Dom zu San Geminiano; von 
demselben: Vision der heiligen Fina auf ihrem Sterbe- 
bette, in welcher die Erscheinung Papst Gregor d. Gr. 
Ihr die Seligkeit yerkeieet. 

Nro. 166. • • 
Desgleichen, daselbst von demselben: Die heilige 
Fina wirkt jwgIi ihrem Hioaeheiden Wunder an ihrer 
Aninie. 

Nro. ioß. 
Gemälde a teropera anf dünnem Stoff, wahrBchein* 
Uch ursprünglich eine Fahne» nachmals aufgespannt so 
einem Altarbilde der untern Kirche zum heil. Frans 

zu Assisi dienend; von ^icolo di AlunilO aus Fo- 
ligno; dessen noch vorhandene datirten Werke vom 
J. 1458 bis 1499 reichen: Die heil. Franz, Rochus 
und andere Sehutzheiiigen der Stadt Assisi, welche in 
Grunde angedentet ist 

JVro. iS7. 
Wandgemälde, im Pilgerhospital zu Assisi; von 
.MaUfO da Gualdo aus der umbrischen Schule, und in 
der andern Hälfte des XV. Jahrhunderts blühend : Die 
heil. Jungfrau, der heil. Jaoobus, der Apostel 
nnd der heil* Antonias der Abt. 

Nro. US II. 
'.: Vier Deekengesiftldo, an efnom GowOHm dir Fno- 
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ziskaiierkifchezuGubblo; von GiacODlO Bedi ausGub- 
bio, um die Mitte des XV. Jahrhunderte, biühand : Par^ 
a^lmigeii^aitf .diBiii Leben de» heU. Augvstinae. . • 

Nro. 160. 

• • » < 

üeberrest von Gewölbemalerei der frOberen Apostel- 
kirche in Rom, beim Abbrach der alten Kircbe Ton 
dort in den PaNaat des Qairinals daselbst yewefet; von 
Heimo' ana Forli, geb/ 1486 f 149«. Schüler des 
Pietro deUalVancesca (S. Nro. 126.): Der Heiland in 
eehr eig:eBtb«nilicher Auflfassung als Weltrichter von En- 
gelschaaren umgeben. 

Wandgemälde, su Ncapel, in dem Kreiugange des 
Klosters cum beil. Seyerin; von Alfonio Solario ans 
Clvitk in den Abmasen, genannt: il Ziugaro (der 
Zlgnner): Die Reise des heil. Benedict nach Romj 
«"t&rblg aasgeführt. 

Nro. i62. 

Desgleichen^ daselbst von demselben: Der b. Ben t;' 
dict empfängt das Klqsterikidd von dem fiinsiedler lüo^ 
««nns- Die Landsebhft zeigt die Gegend von San 
Benedettn bei Sablaeo. 

Desgleichen, daselbst ton demselben: Der heUige 
Placidos IlM sieb in den Orden de^helL Benedict 

• f • c-l 



Desgleichen^ daselbst von demselben} wie man glaubt, 
dai Biidoiss des Alalero. ^ 



Desgleiehen am Gewölbe der Kapelle San Bri<io 
im Dom «u Orvleto; anechliesseiid an & oben (5. 

Nro. 140 u. f.) erwähnten dortigen Malerdcn des QIot. 
da Fiesole, ausgeführt in den Jahren 1499 bis ISOl; 
von Lnca Signorelli von Corte na, geb, im J. 1439 
t im J. 1581 , Schüler des Pietro della Francesca, (S. 
Nro. 1S6.): Lobeingende and Blamenstrenende Engeli 
welche die Seligen erwarten. 

Nro. 166. 
Desgleichen, daselbst von demselben: Der Chor der 
Apostel. 

Desgleichen, daselbst an der Scitenwand, von dem- 
adben: Die Auferstehnng des Menschengeschlechtes am 
Jüngsten Tage* 

Nro. i6B. 

Desgleichen, daselbst von demselben: Die von dem 
Weitrichter Verworieneu. 

Nro. ±69. 

Desgleichen, daselbst von demselben: Der Stnrs der 

Anhänger des Antichristes ; ein Theil des Ganzen. 

Nro.. 170. 

* Desgleli^en, daselbst von demselben: Der jfing^ 

Tag; ein anderer TheiU 

Nro. 171. 
Deagleldien, daselbst von demaelben: DafrSiigeb- 
llebe Bildnisa des Malets nnd Pii«iiiiik«mrbrlidfltn ^ 




üy Google 



hannes von Fiesole,, aus aem «Her Nra. 160 Torbe- 
9eiciuiel,en 1?JieUe.. 

DesflddMii in der Kfa^ San Pietro in Vin- 
cola In Ron; angeblich von Antonio dcl Poliajuolo 
wsTlomiz, geb. 1427 f 1498: Die Pest in Rom zur 
«it des Papstes ^gapito. 

Nro. i73. 

Gemälde in Oei auf Holz , in Venedig angeblich 
von Antonella da Messina, der die Erfindong der Oel- 
malerei aus Flandern in die andere Hälße des XV. Jahr- 
hunderts nach Italien brachte: Das (angebl.) BiJdniss 
der Beatrix ron Este. 

Wandgemälde In einer iürche des Qebortsortea des 
Wassaceio, diesem Meister dämm aber ohne hinreichen- 
^cn G,„jd ^geschrieben ; glanblieher aas der andern 
™«« XV. Jahrhunderts: Die heil. Jungfrau mit 

Jesuskinde* . 

• Nro. i76, 
Alfresco-Malerei,. anf «inem Ziegel, in dem Hans» 
^er DombauverwaltuBj «i Orvietoj. soll, Ton Lw» 
Ä'gnorclli gemalt, ihn adbat mid den Klmmeri» Nieo^ 
'^os daratellett» 

■ JNro. 176. 

Der Dom zu Siena , im italienisch-gothischen Styl 5* 
•» Werk davon der ursprüngliche Plan von WcolMS 

Pisa im J. 187« entworfen sein soll, der aber jV 
««Maua im J'ortbaM wewntliahe Verabdenn^^ erfahr. ■ 
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Eine innere Ansiclit den Klwtert San B enedetto Ii 

bei Subiaco „dessen jetzige fianart etwa gigen die k 
Zeit 4e*Paj?sle8 Innoccne III. ist*! ' i 

Nro;i78. ' ! 
Eine Innere Ansicht der nntem Kirclie aam Heil. 
Franz zu Assisi. Der Standpunl[t Ist In der Magda- 
lenen- Kapelle nach dem Miltelschiflf gerielitet.^ Die 
Vollendung der Haupltheile des Baues scheint in den 
dreiasi^er Jahren des XIIL Jahrhunderts stattgefunden zu 
haben. Denn Im J* 1836 war man bereits in der obern 
Kirehe mit Malerei beechSftigt. Nach der von Vaswi 
berichteten Sage wÄre der Baomejster davon Narn«» 
Jacob ein Deutscher geweaen. 



Nr(K 179. 

. Auf Leniwand gebrachtes vormaliges Wandgemälde, 
nun in die Bildersarnnünng des Vatikan versetzt, ür- 
sprSnglieh In dem von dem Papste Sixtus IV. «rbaaten 
ehemaligen Lokal der vatikanischen mblwdiek befindlich, 
bezweckte diess Werk dem genannten Papste läs BeföT- 
nator und Neubegründer jener wichtigen Anstalt, ei 
scheint bd dessen Lebzeiten, ein Ehrendenkmal seines 
Verdienstes am die Förderung der Wissenschaften an 
diesevi Orte ni stiften. Der Meister M»m aus Fori! 
CS. Nw. 160) war Alters- ond SahUlgewMae des Luca 
Signorelli. — Die Personen deren BUdnlsse iii di» ««- 
mäide cyscheineu, sM nm* zum Theil gewiss: D« P*!"* 
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Sixtus IV. und der vor Uim kniendd Biblioi)i«kar 
Barjolomeo Platiua, der Verfiwser eines Lebens 
d«r Papste» Der in der Mitte stehende Kardinal ist 
ftauUidist -Julian della Roverre, Brudersohn des 
Papstes, der später selbst diese Würde, als Julius IL, 
begleitete - der wabrscheinliche Besteller dieses Werkes! 
Die übrigen Dargestellten sclieinen Verwandte des Papstes. 

Nro. iSO. 

Manei^gemälde, zu Assisi über dem S. Jacobs- 
Tliorei TOD eineni Genossen der perugimischcn Schule, 
glaublich Andrea di luigi aus Assisi, genannt J'ia. 
gcgno, der, es scheint in Folge der Augenkrankheit, 
davon er nachmals erblindete, nur bis etwa gegen das 
J. 1505 noch malte. Die heU. Jungfrau mit dem 
Kinde, von einem Seniphimen-Ckor umgeben, auf Wolken 
sitzend, 

Nro. ist 

Wandgemälde, zu Montefalco ; von Franccsco 
MelABZi von Montefalco, SchiUer des P. Perugino: 
die Auferstehung Christi 

Nro. i8». 

WandgemiUde in der Colegialkirche zu Spello; 
▼on Pletro Vannocci, genannt P. Periigino, (geb. im 
J. 1446 tn CastelJo della Pieve bei Perugia, gest. 
m J. 152-1), gemalt im J. 1521: die Mutter des 
Heilandes den heiligen Leichnam desselben auf dem 
Schos.sc haltend; der h. Johannes und die h. Mag- 
dalena zur Seite knleend. 

Nro. 

Desglädien, in der Kapelle delle Tose bei Sta, 
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Maria degli ABgioIi; von ei««" ÖrtiosßÄ 4« 
umbrischen Schale im J. ISW: die keit« Ciara «ni 
die lieil. Elisabetli von Ungara 

Uro. 184. 

Wandgemälde a tempere, zn Panlccale, indnem 

Nonnenkloster; von P. Pcrugino (S. Nro. 18«) im 
1505: das Martyrtluim des heil. Sebastian, darüber 
Gottvater in einer Kngclgloric. — Die Aussicht ist 
die Gegend des Sees von Trasimene. 

Nro. i86. 

Dasgleieheni in San Francesco zu Montcfalco-, 
demselben Meister mgescbrieben: Gottvater in einer 
Glorie Ton Chembiai. 

Nro. 186. 
Desgleichen, in einer kleinen Kapelle zu San 
Damiano bei Assisi; von einem Meister der nm- 
. brisclien Sebnle: die heil, anngfratt mit dem Jesas- 
kinde aaf einem Throne; daneben ttehrrn Engel wi* 
Heilige. 

Nro. 187.. 

Desgleichen, zu S p e 1 1 o in einer Kapelle der „Colle- 
giata"j von Bernardiiio Betti; genannt 11 Pinturiechio, 
Schüler und Gehülfe des P. Perugino , geb. zu Perugia 
im J, 1454» t J. 1513 zu Sinna: der Knabe 
Jesus unter, den Schrifügelehrten mit den BildniSBen 
der Stifter, des Prior Baglioni und Leoni 

Nro. 188, 
Desgleichen, in dem Re£ektoritmi der Dominikaner 
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znPesaro; von Gfrolamo Geilga aa ürbino, geb 
im J. 1476, t im |5äl, Maler und Baomeister, SeliQler 
des L. Si^norelli und des Peraglno: Albertus 
Magnus und sein ScbW« der heil. Thomas von 
A<|niB* 

Dwgkichen, im Chor von San Girolamo bei 
Spello; von einem niclit gewissen iMalerder umbnschen 
S«hule: die Vermählung der h. Jungfran. 

. Nro. 190. 

Desgleichen, bei Perugia in dem Franziakaner- 
^ioster al monte, von P. Pcrngiiio (S. Nro. 18«.): 
^•e Anbetung des neogebomen Heilandes dareli die 
Hirten. 

Nro. 19L 

Desgleichen, bei Treyi zn St Martino in einer 
^apelle; von Giovami dl Spagaa Schaler dcsPietro Peru- 
gjno, nn J.. 151» ausgeführt: die heil. Jungfrau in 
«n» Oiarie Ton Seraphim, zur Seile der heil. Hiero- 
»««ins, der heil. Johannes der Täufer, der hcIL 
, TJnd der h,iK Antonius von Päd na. In der 
Uadschaft erkennt man das alte Trevi. 

Nro. 192. 
Desgleichen, in C agil in einer Kapelle der KJrehe 

2«m heil. Dominikus; von Giovanni jSanti (S. Nro. 

) die heil. Jnngfratt mit dem Jesoslcinde, auf 
einem Throne sitzend, mit melireren Helifgen und zwei 
aar Seite; darüber ein üngeiebor, 

3* 
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Nro. 198, • 

Desgleichen, zu Orvinto im Hanse Onaltleri, ^ 
ursprünglich im dortigen Dom-, von einem vorzüglichen 
Genossen der umbrischen Schule — vielleicht dem 
l'lBgeglO (S. Nro. 18(K): Der EncngeL Michael. 

Nro. 194. \\ 

Desgleichen, in dem Klostergang von S, Damiaiio ;| 

bei Assisi-, von Euscbiü da San Gcorgio vonPtrngiaj 1, 

Schüler des P. Perugino, gemalt im J. 1507 —; d« i 

heil Fran2 empfangt die Wundmale« • 

Nro. i93. ' I 

Desgleieheo,«a Assisi beider Fönte a Ma}ano j 
über einer GartenthQre ; vahrscheinlich von Tiberio Ü 
Assisi, Schüler von P. Perugino, noch lebend im J. 
1521. — ; die heil. Jungfrau mit dem Jesnslcinde. | 

Nro. i9B. 

Desgleichen, zu Perugia in einer Kapelle der 
Kirche San Severo; der obere Theil dieses Gemäldes j 
ist ein Jugendweric des grossen Kafael Santi von ^ 
Urbino, geb. 1483, f 1590, — das frtthste seiner 
FreskogemSIde , davon man weiSi im J. 1506 gemalt 
Der untere Theii ist von seinem Lehrer F. PerngiW» im | 
J. 1521 ausgeführt. Oben war in der Mitle die heil. Drei- 
faltigkeit dargestellt: der Heiland auf Wolken sitsend [ 
zwischen zwei schwebend anbetenden Engeln, und weiter ' 
2U jeder Seite sitzen gleichfalls auf den Wolken drei 
lieilige Männer geistlichen Standes, welche dem einsam 
besehanlichen Leben besonders sligethon wem Der 
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mim Theil von minderem Kunstwerth, zeigt eine Bild- 
säule der heil. Jungfrau, süzend^ daneben stehen 
Hetligo. 

Nro. 197. 

Theil eines der zehn Wandgemälde, welche, in 
einem Xebcnraiira des Doms zu Sien a^ das Leben 
des Kuea di Silvio Piccoluomini, nachmaligen 
Papstes Pius II. darstellen; gemalt von BerUfdlno Bctli, 
güNNint U nninricddo CS. Nro. 187.}; das Ganse, 
daraas dieser Theil genommen, zeigt: die Heiligsprechung 
der h. Gatharlna Yon SIena dureh Plus U. 

Nro. 198. 

Wandgemälde, In der Kapelle delle tass, bei 
Sta. Maria degli angioli; wahrscheinlich von Gio- 
tttii di Spagna (S. Nro. 191.) im J. 1517 ausgeführt: 
der heil. Franz mit seinen zwölf Gefährten, 

Nro. i99. 

Wandgemälde, in S. Martin zu Perugia; von 
Gian-NiCOla aus Perugia, Schüler des Pietro Perugino, 
blühte noch um 1533: der heil. Martin theUt seinen 
Mantel mit einem Armen. 

, Nro. 200. 

M^andgemälde , an der Vorderseite der Kirche . . . • 
al monte bei Perugia; gemalt Yon einem Schüler 
des Perugino: der heil. Frans empfängt die Wnndmale« 

Nro. 201. 
Gemälde a tcmpera, in einer Kirche zu C i t f a d c 11 a 
Pie ve, dem Geburtsorte seines Meisters Pietro feruginos 
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die drei ältesten Anachoreten, der ii, Paulus, der Ii, 
Antonias und der h. Macarius« 

Nro, 202. 

Wandgemälde, bei Trcvi, in der Kirche Sta. 
Maria delle la crime; von Pietro Pmigiiio, (S. Nro. 

die Anbetung des Jesuskindes durch die morgeK<* 
ISndischen Magier. 

iVro. 203. 

Desgleichen, zu Bologna, in der Kapelle de Ben- 
tivogli der Kirche S. Jacob; von Franceseo lUibolllli) 

genannt Frdiicla) geb. zu Bologna, früher Gold- 
schmied nnd sofort Münzmeisler , malte ohngefähr seit 
d» J. 1490 bis um 1517: Mehrere Apostel, Heilige und 
Bildnisse. 

Nro. 204. 

Desgleichen, im Gemeindehaus zu Orvicto; itt 
der Art des P. Perigliio, (S. Nro. 182.): der heil. Se- 
bastian, mit dem Btlfter des Bildes in kleinerer 
Qestalt. 

Nro. 206. 

Desgleichen, von Tibfrio Diaielevl, ge- 

nannt TIberio dl Assisi, Nachahmer des P. Penigino, 
blühte um 1521, imd malte 1517 die gogenwärlige Dar- 
stellung: der heil. Franz verkündet dem Volke die der 
Kirche Sta. Maria degli Angioli bei Assisi er- 
theiltcn Indulgcnzen daselbst. 

Nro. 206. 
Gemälde a tempera auf Leinwand — bei den San- 
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ddenlnigeDto KlosterMi^m Ym M ontefftleo; Ton 

FraneSCO Melonzl, CS. Nro. 18i.) im J. M98: die heil. 
J uogfrau unter einem Baldachin thronend, mit mehreren 
daneben stehenden Heiligen. 

JVro. 207. 

Wandgemälde, In der Bnidcrschaftskirche der W e i s eü 
(al blanchi) in Castello delia Piüvc, dem Geburts- 
orte des Künstlers; von Pietro Perugliio (S. Xro. 18?.) 
gemalt im J. 1504: die Anbetung des Jesuskinde« 
dareh die moii^gepländischeii Magier» 

Nro. 208. 

Wandgemälde, davon der obere Theil nicht mehr 
erhalten ist, in der Kirche der Scrviten Sta. Maria, 
zu Castello della Pieve; der Meister dieses im J. 
1517 gemalten Bildes, obschon au.<?gczcichnet, ist nicht 
ermittelt: Qmppe der bei der Kreuzigung des Heilan- 
des in Ohnmacht sinkenden Matter Jesu von den 
Fremdinneii mitentlltzt. 

Nro. 209. 
Gemälde in Oel auf Holz, zu Urbino in der 
Bruderschaftskirche der Schützen; von Ctofttuil Saiti 
CS. Nro. 191.): das MSrty^rthum deo heil. Sobastiam 
(Die Familie des Stifters in diesem Bilde wird für die 
des Malers aosgegebenO 

Nro. 210. 

Wandgemilde 9 im Saale des Weehselhaoses zu Fe- 
mglai von Pktro PengiiO (S. Nro. 18?.) im J. 1500 
ßoudt I das nnbezweifelt echte eigene Bildniss des Ma« 
leiB) im Alter vou vier und fünfzig Jahren^ 



Nro. 211. 

In einem Wandgemälde, daselbst von demselben 
Meister glaubte nan in dem hier abgebildeten Kopfe 
des Bropheten Daniel, durch den Maler die Züge seines, 
damals siebenzehn Jahre zählenden, Schülers Rafael 
von Urbino benutzt sehen zu können. 

Nro. 212. 

In dem Nro. 187 angeführten Wandgemälde von Find* 
rlchio, wird das hier in wirklicher Grösse abgebildete 
Bildniss, mit Grund für das eigene des Meisters gehalten. 
Vom J. 1501. 

Nro. 218. 

Wandgemälde in der Camera dclla Scgnatura 
des Vatikan; von Rafael Santi (ß. Nro. 196.) in 
den Jahren 1508 and 1309 als dessen erstes Werk in 
Rom ansgerdhrt; Sjmbolisehe Darstellung der Theo lo- 
g i e, oder der christlichen Heilslehre göttlicher OffenbaniDg 
und deren stetiger Fortbestand durch die Kirche. 

Nro. 214. 

Wandgemälde, zu Sien'a in dem Hofe des Klosters 

vom heiligen Geist; von Fra Barlolomeo, ziibcnannt 
dl San Marco, geb. 1469, gest. 1517-, aus Florenz: 
der Heiland am Kreuze, dabei die heil. Jungfrau, 
der heil. Johannes und die heil. Catharina. 

Nro. 2lo. 

Gemälde in Oel, zu Bologna in der Gallerie; 
von Tinoteo della Vlt€, geb. zu Urbino im 1470, 
gest. 15t4* Schüler Ton Fr. Traneia und Gehiilfe 



Rafaels InHom: die heU. Maria Magdalena in iw 

Wüste. . 

TJieü eines TnfclbiMe«, in der Sammlang der 
todemie AI Siena; von Francesco di Giorgio aus 
8iena,:lper4i»ter BaiAHnstler, besonders als Kriegs- 
btomeisler, in der zweiten Hälfte des XV. Jahrliunderta: 
der heil. Bernardin und der heil. Thomas von 
Aquin. Das ganze Bild stellt die Anbctong Jean 
durch die Birten dar. 

Nro, 217, 

Tafel in Oel; in der Fran»wkaner-Kirche zu B o - 
lognaj Ton Pranccsco Francia CS. Nro. 203.): Ver- 
kündigung .Maria und mehrern Heiligen 5 um 1500. 

: Desgleiehen, daselbst in der Kirche SanGiorgio; 
W demselben: Die heil. Jungfrau mit dem Kinde 
«JteMdj unten mehrere Heilige. 

Nro. 219, 

Desgleichen, daselbst in einer Kirebe; von dem- 
«elben: ZweiEngsl in einer Landschaft Mösik machend. 

Nro, 220, 

Mandgemälde, in dcrKirche San Pietro zaGab- 
i>io; von Haffaeliiio dal CoUc ans ColJe bei OitU 
San Sepolero, Schüler von Rafael nnd Giolio Ro- 
mano: Der heil, Maurus nnd der beil. Plaeidnn 
werden in den Benedidiner- Orden aafgenommon, 

Nro. 212, 

Wandgemälde, zu Florenz anf dem iürebhofe des 



Hospitals zu Sta. Maria nuova; vouFra BartolODieo, 
(S. Nro. 214.) soll aber von MmiO BaldOVJAfiUi VoUr 
endet sein: Daa jüngste Qericht 

Nro. 222. 
Gemälde auf Gvpsgrund ä tempera ausgeführt, zu 
Venedig in der Gallerie des Hauses Manfrin; von 
demselben: Di« KrOnnos; Mariä» dabei mehrere Hei- 
lige BQ bridea Seiten. 

Nro. 223. 

Wandgemälde, zu St. Michael in Boscho bei 
Bologna: von lonocenzo Francucci aus Jmola, Schü- 
ler von Fr. Francia zu Bologna und später zu Florenz 
▼on Mariotto Albertineiii; malte nngefUir vom Jabre 
1506 bis mm Jahre 1549: Der Tod Marli» 

Nro. 224. 

Wandgemälde, za Siena in der Kirche San Do- 
menieo; von GlOTainl Altonlo Raul» geb. zn Ver- 
eelll im Piemont, Im J. 1479 , gesi sa Siena Im X 
1554. Wahreebeinlich erhielt er seine frohere BOdong 

durch Mailändischo Schule oder von dieser ausgehende 
Einflüsse: Die heil. Catharina von Siena in Ver» 
zückong, 

Nro. 22o. 
Desgleidien, daselbst irad daneben; von demselbea; 
Dieselbe Hellige empfängt die Wnndniale. 

Nro. 226. 
Desgleiehen, daselbst; von luoceizo jHOto (S. 
Nro. S93): Der engeüsdie Qmss und die Verherrllchwig 
der hell. Jungfrau« 
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Nro. 2»7, 
Oelgemllde aaf HoIk in der Akademie tn Siena; 

von Domen. jMecheriuo genannt Beccanimi, in der Gegend 
von Siena geb. 1470 lebte noch 1551: Die heil. Jung- 
frau mit dem Jesuskinde oben, darunter stehen die hei- 
ligen Romualdas, Hieronimns und Catharina 
Ton Siena* 

Nro. »28. 
WandgemlUdei In der Kirdie San Onofrio in 
Born; Ton BilUSMr Fennzzl ans Aeeajano liei Siena, 
berQkmterBanineister; geb. 1481, starb 1536: DieFlndit 
nach £gypten. 

Nro, 229. 
Gewebter Teppidi, im VatUcan, naeli dem in Wind- 
Bor (in England) bewalirten, Ton Raflul Saall von Ur- 
bino (S* Kro. 196.)- nnd desaen Gebfilfen in Farben 
amgeltthrten Carton: Der wunderbare Fisdksug; 
Joh. XXI. 6. 

Nro. 2ä0. 
Deagleieh«!, daselbst and von demselben : Der Tod 
des Ananias. Ap« Geseh. V. 5. 

Nro. 231. 

Desgleichen^ daselbst nnd Ton denselben: Der Hei* 
land erseheint nach seiner Auferstehung den Aposteln 

und spricht zu Petrus: „Weide meine Schaafe," Ev. 
Joh. XXI. 15.) 

Nro. 232. 
Desgldeben, daselbst nnd von denselben: Der Apos- 
tel Paulus und Barnabas, werden na Ly^tra^ 
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Wunder wirkend, für Götter gehalten, und will man 
ihnen Opfer bringen. Apost. Gesch. XIV". 7» 

Nro. 233. 

Desgleichen, daselbst und von denselben : Der Apostel 
Paulus predigt zu Athen. Ap. Gesch. XXIL 

Nro. 234. 
Desgleichen, daselbst und von denselben : Der Apostel 
Paulus straft den Zauberer Elymas vor dem Pro- 
consul Sergius mit Blindheit. Apost. Gesch. XIII. ä 

Nro. 235. 
Desgleichen, daselbst und von denselben : Die Apostel 
Petrus und Johannes heilen den Lahmen vor der 
Tempelpforte. — Apost. Gesch. III. fi* 

Nro. 236. 

Desgleichen^ daselbst und von denselben: Die Him- 
melfahrt des Heilandes. Apost. Gesch. L ^ 

Nro. 

Desgleichen , daselbst und von denselben : Die Sen- 
dung des heiligen Geistes. Apost. Gesch. II* 2> 

Nro. 238. 

> Wandgemälde, in Rom im Kloster San Onofrio-, 
von Lionardo da Vinci, geb. zu Vinci im J. 1452, 
Schüler von Andrea del Vcrrochio, gestorben im Jahr 
1519 zu Fontainebleau: Die heil. Jung f r au mit dem 
Jesuskinde. Davor der Stifter. 

Nro. 239. 

Einzelne Gruppe des kolossalen Wandgemäldes, das 
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jüngste Gericht, in der Sixünischcn Kapdle im Va- 
tikan; von Michcl Aiigeolo Booiuuroti, geb. Im J. im 
M Gasten Caprese , im Bisthum Amzo , gest in Rom 
im J. 1563; Autotehende Todte am jüngsten Tage. 

Nro, 240. 
Desgleichen einzelne Gestalten, aus der kolosalen 
Malerei des Gewölbes derselben Kapelle; Ton demselben: 
J>ie Sjrbiiie Persica nnd der Prophet Jeremias. 

Nro. 241. 
Desgleichen, dergleichen, eben daher; von demselben: 
der Prophet Zacharias und die SjblUe Delphica. 

Nro, 242. 
Desgleichen, daselbst von demselben: Jehova be- 
iebt dea eben erschaffenen Adam« 

Nro, 243. 

Desgleichen, daselbst von demselben: Die Schdpfuns 
ätr Eva. . : 

Nro. 244. 

Desgleichen, daselbst von demselben: Adam und 
übertreten das Gebot Jehova's und werden aus 
Paradiese vertrieben. 

Nro. 246. 

Wandgemälde, Im vatikanisehen Pallaste ; von Glor- 

**• ^•Mri «»« Arezzo, geb. im J. 1512 -J- im J. 

wl; SehUer von Andrea de! Sarto: Der lischzug 
Pttri. 

Nro. 246. 
Desgleiehen, sn SIena In einer Kapelle der Kirche 
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San Domen ico; von Giaconio Paccblaroüo aas SIena, 
wo er bis zum J. 1535 blieb: Zwei reisende Domini- 
kaner von Räubern überfallen, werden durch das Ge- 
bet der heil. Catharlna von Sicna, wunderbarer Weise 
gerettet. 

Nro, 247. 
Desgleichen, in dem Versammlungssaale der Bruder- 
schaft des heil. Antonius zu Padua, neben der Haupt- 
kirche il Santo genannt; von Tizlano Veccilio aus 
Cadore, Schüler des Giov. BcUino, starb im J. 1576, 
im Alter von 99 Jahren : Durch das Gebet des heiligen 
Antonias v, P. wird ein verunglücktes Kind gerettet. 

Nro, 248. 
Desgleichen , daselbst ; von GiorgiO BarbarcIIi ge- 
nannt Giorgione von Castelfranco, geb. im Jahr 
1477 f im Jahr 1511. Mitschüler Tizians bei G. Bel- 
lino: Der heil. Antonius v. P. bewirkt, dass ein Kind 
zum Erstaunen der Gegenwärtigen die Wahrheit enthüllf. 



